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Ich lege hier keine Memoiren vor, wohl aber Erzählungen von  

Begegnungen mit Menschen, mit Büchern und Orten der magischen  

Art. Ich habe sie aufgesucht, um die Dichtung besser zu verstehen,  

die hier entstanden ist. Um die Dichter/innen besser zu verstehen,  

die hier gelebt haben. Und um mich besser zu verstehen, will ich doch  

in der Tat »begreifen«, warum mich literarische Texte »ergreifen«.  

Wie verloren wären wir ohne die Sprach- und Imaginationskraft der 

Literatur. In einer Welt von Propagandaagenturen, Lügenkartellen 

und Fake-News-Medien. Und entsprechend ohne den Mut und die 

Fähigkeit der Autorinnen und Autoren, Lüge von Wahrheit zu 

scheiden. Was wären wir ohne die Literatur in einer Welt voll von 

Abstraktionen und Undurchschaubarkeiten? »Durch das Buch ist 

keiner mehr ganz mit sich allein in sein eigenes Blickfeld ein-

gemauert, sondern kann teilhaft werden alles gegenwärtigen und 

gewesenen Geschehens, des ganzen Denkens und Fühlens der  

ganzen Menschheit« (Stefan Zweig). 
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